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Bundesrepublik Deutschland 
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Bonn, den 7. Januar 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die Eröffnung, 
Aufteilung und Verwaltung des Gemeinschaftszollkontin- 
gents für gefrorenes Rindfleisch der Tarifstelle 02,01 All a 2 
des Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 7. Dezem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissions Vor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Innern 

Genscher 


Drude: Budidrudeerei R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße. 54, Telefon 6 35 51 



Dradksache VI/ 1649 


Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die Eröffnung, Aufteilung und Verwaltung des 
Gemeinschaftszollkontingents für gefrorenes Rindfleisch 
der Tarif stelle 02.01 A II a 2 des Gemeinsamen Zolltarifs 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Während der multilateralen Verhandlungen im 
GATT hat sich die Europäische Wirtschaftsgemein- 
schaft verpflichtet, für gefrorenes Rindfleisch der 
Tarifstelle 02.01 A II a) 2 des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs ein jährliches Gemeinschaftszollkontingent 
von 22 000 Tonnen zum Zollsatz von 20 ‘^/o zu eröff- 
nen. Da die im Rahmen dieser Verhandlungen ge- 
währten Zollzugeständnisse nunmehr in Kraft sind, 
ist für 1971 das betreffende Gemeinschaftszollkontin- 
gent zu eröffnen. 

Der Gemeinschaftscharakter dieses Gemeinschafts- 
zollkontingents kann dadurch gewahrt werden, daß 
bei seiner Ausnutzung von einer Aufteilung der 
Menge auf die Mitgliedstaaten ausgegangen wird. 
Damit die tatsächliche Marktentwicklung der betref- 
fenden Ware möglichst weitgehend berücksichtigt 
wird, ist diese Aufteilung entsprechend dem Bedarf 
der Mitgliedstaaten vorzunehmen; der Bedarf er- 
rechnet sich einerseits an Hand der statistischen An- 
gaben über die während eines repräsentativen Be- 
zugszeitraumes getätigten Einfuhren aus dritten 
Ländern und andererseits nach den Wirtschaftsaus- 
sichten für das Jahr 1971. 


Aus diesen Gründen und unter Berücksichtigung 
der voraussichtlichen Entwicklung der Marktlage für 
gefrorenes Rindfleisch im Jahre 1971 läßt sich der 
Anteil an der Kontingentsmenge prozentual unge- 
fähr wie folgt beziffern: 


Deutschland 

27,6 

Frankreich 

9,5 

Italien 

36 

Niederlande 

18,1 

Belgisch-Luxemburgische 

Wirtschaftsunion 

8,8 

Da es sich um eine relativ geringe Kontingents- 
menge handelt, dürfte es in diesem Falle möglich 
sein, eine einmalige Aufteilung auf die Mitglied- 


Staaten vorzusehen, ohne von dem Gemeinschafts- 
charakter des Zollkontingentes abzuweichen. Diese 
Aufteilung könnte nach den in vorstehender Tabelle 
angegebenen Prozentsätzen erfolgen. 

Da das Königreich Belgien, das Königreich der 
Niederlande und das Großherzogtum Luxemburg 
sich zu der Wirtschaftsunion Benelux - abgekürzt 
Benelux - zusammengeschlossen haben und durch 
diese bei der Aufteilung des betreffenden Zollkon- 
tingentes vertreten werden, kann jede Maßnahme 
im Zusammenhang mit der Verwaltung der dieser 
Wirtschaftsunion zugeteilten Quoten durch eines 
ihrer Mitglieder erfolgen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Während der letzten zwei Jahre, über die vollstän- 
dige statistische Angaben vorliegen, verteilen sich 
die entsprechenden Einfuhren dieser Ware aus drit- 
ten Ländern in die Gemeinschaft prozentual auf die 
Mitgliedstaaten wie nachstehend angegeben. Nach 
den zur Zeit verfügbaren Angaben über die tatsäch- 
lichen Einfuhren der Gemeinschaft aus dritten Län- 
dern während der ersten sechs Monate des Jahres 
1970 könnten sich für 1970 die nachstehenden Pro- 
zentsätze ergeben: 



1968 

1969 

1970 

Deutschland 

17,6 

31,2 

32 

Frankreich 

8 

11,5 

8,3. 

Italien 

40,6 

32,1 

37,2 

Niederlande 

20,8 

17,9 

15,8 

Belgisch-Luxemburgische 
Wirtschaftsunion 1 3 

7,3 

6,7 


Artikel 1 


1. Das im Rahmen des GATT zum Zollsatz von 
20 ^/o konsolidierte Zollkontingent von 22 000 Ton- 
nen für gefrorenes Rindfleisch der Tarif stelle 02.01 
A II a) 2 des Gemeinsamen Zolltarifs wird für 1971 
wie folgt auf ge teilt: 

Deutschland 6100 Tonnen, 

Benelux 5900 Tonnen, 


Frankreich 2100 Tonnen, 

Italien 7900 Tonnen. 


2. Für die Anrechnung auf dieses Zollkontingent 
entsprechen 100 kg Fleisch ohne Knochen 130 kg 
Fleisch mit Knochen. 


Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten legen für ihre Quote die Be- 
dingungen für den Zugang zu diesem Zollkontihgent 


2 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Drucksache 


fest und verwalten ihre Quote nach ihren, insbeson* 
dere im Bereich der Zollkontingente, geltenden eige- 
nen Verwaltungsvorschriften. 

2. Sie garantieren den Importeuren dieser Ware, 
die sich in ihrem Gebiet niedergelassen haben, freien 
Zugang zu der ihnen zugeteilten Quote. 

3. Der Stand der Ausschöpfung der Quote der Mit- 
gliedstaaten wird an Hand der mit einer Anmeldung 
zwecks Abfertigung zum freien Verkehr eingeführ- 
ten Ware festgestellt. 

Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission 
regelmäßig über die tatsächlich auf ihre Quoten an- 
gerechneten Einfuhren aus dritten Ländern. 

Artikel 4 

Die Mitgliedstaaten und die Kommission arbeiten im 
Hinblick auf die Einhaltung der vorstehenden 
Artikel eng zusammen. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am . . . 
Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


1. Während der letzten multilateralen Verhandlun- 
gen im GATT hat sich die Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft verpflichtet, jährlich ein Ge- 
meinsdiaftszollkontingent für gefrorenes Rind- 
fleisch der Tarifstelle 02.01 A II a 2 des Gemein- 
samen Zolltarifs in Höhe von 22 000 t zum Zoll- 
satz von 20 Vo zu eröffnen. 

Um dieser Verpflichtung nachzukommen, muß 
die Gemeinschaft daher auf dem Verordnungs- 
wege die Bestimmungen für die Eröffnung, Auf- 
teilung und Verwaltung dieses Gemeinschafts- 
zollkontingents erlassen. 

2. Verglichen mit der begrenzten Kontingentsmenge 


von 22 000 t werden jährlich von der Gemein- 
schaft sehr beträchtliche Mengen Gefrierfleisch 
aus dritten Ländern eingeführt (150 000 bis 
200 000 t); daher dürfte es auch 1971 noch möglich 
sein, das Gemeinschaftszollkontingent endgültig 
aufzuteilen, ohne die Bildung einer Gemein- 
schaftsreserve vorzusehen, vor allem, weil damit 
gerechnet werden kann, daß die einzelnen Mit- 
gliedstaaten ihre Quoten etwa gleich schnell aus- 
schöpfen werden. 

3. Gefrorenes Rindfleisch wurde in den letzten Jah- 
ren in die Gemeinschaft in folgenden Mengen 
eingeführt: 


1968 


dritte Länder 

insgesamt 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

BLWU 

EWG 

25 239 

11478 

58 245 

29 802 

18 765 

i 143 529 

1 

Vomhundert- 
satz je 

Mitgliedstaat 

17,6 

8 

40,6 

20,8 

13 

i 

100 


1969 


dritte Länder 

insgesamt 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

BLWU 

EWG 

65 526 

24 186 

67 352 

37 636 

15 354 

210 054 

Vomhundert- 
satz je 

Mitgliedstaat 

31,2 

11,5 

32,1 

17,9 

7,3 

1 100 


Von Januar bis Juli 1970 wurden folgende Lizenzen erteilt: 


dritte Länder 

insgesamt 

Deutschland 

Frankreich 

Italien 

Niederlande 

BLWU 

EWG 

48 646 

12 640 

56 426 

24 000 

10 197 

151 909 

Vomhundert- 
satz je 

Mitgliedstaat 

32 

8,3 

37,2 

15,8 

6,7 

100 


Demnach läßt sich der unter Berücksichtigung der 
Einfuhren während der Jahre 1968 und 1969 und der 
Entwicklung der Einfuhren in den ersten Monaten 
des Jahres 1970 ermittelte Anteil der einzelnen Mit- 
gliedstaaten annähernd wie folgt errechnen: 


Deutschland 27,6 

Frankreich 9,5 

Italien 36 

Niederlande 18,1 

BLWU 8,8 


Auf Antrag der zuständigen Behörden müssen die 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirtschaftsunion und 


den Niederlanden bei der Aufteilung der Kontin- 
gentsmenge zukommenden Quoten zu einer einzigen 
Quote für die Benelux-Wirtschaftsunion - abge- 
kürzt - Benelux - zusammengefaßt werden. 

Demnach ergeben die auf die Kontingentsmenge von 
22 000 t angewendeten vorgenannten Prozentsätze 
abgerundet folgende Aufteilug: 


Deutschland 

6100 

t, 

Benelux 

5900 

t, 

Frankreich 

2100 

t. 

Italien 

7900 

t. 
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